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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpebifien 
ber 4, Wilhelmſtr. 17, 


5 f 
1 St 0 en N el U | 
v Riekiſc, in Firma ö 
J. Nendrz, Wilhelmsplatz 8. 
Serantwortlicher Redakteur: 
Saat n, Hundertſter Jahrgang. 
...r. a nr 


Die Zeitung“ erscheint wodentägnd drei 
Bun per nern . 2284 


Abend⸗Ausgabe. BR 


werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
r ler &. 
.. Haube k €o., Iny 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkill in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


bie 
„eee ee 20 Bf, ar der Tom Gate 


5 agen e 5 n rtel- * ab 25 Ai 2 
Ar 799 3 w Montag, 13. November. 1893 
f * a as Gebauer 14 dead meide an. 2 bis 5 Uhr Bam angenommen. 
A mfli ch es, Verhaftung ſchreibt das „N. W. Tabl.“: Es beſtand ein intimes | ftowo, Bürgermeiſter Krakowski mit Frau g. n Fräulein 
Freundſchaftsband zwiſchen dem Rittmeiſter v. Meyerind und Zenkteler a. Scharfenort, Frau Wruk a. Czarnikau, die Rentiers 
Berlin?, 1. Nov. Der bisherige Verwaltungsgerichts⸗Direktor Lichtner, und Meyerinck hatte es vor nicht allzulanger Zeit ſogar 5 . 8 


Babe aus Gumbinnen Hit zum Ober⸗Rechnungsrath und vortragen⸗ 
den Rath bei der Ober⸗Rechnungskammer, der Geh. Reglerungs⸗ 
rath Heidfeld zu Potsdam zum Ober⸗Reg.⸗Rath, der Waſſer⸗Bau⸗ 
Inſpektor, Baurath Keller in Berlin zum Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath und der Kreisdeputtirte, Majoratsbeſitzer Graf v. Keyſer⸗ 
lingk zu Schloß Neuſtadt W. Pr. gr Landrath des Kreiſes 
Neuſtadt W.⸗Pr. ernannt. Dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Geh. 
Juſtizrath Langenbeck in Hamm iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſion ertheilt. 


Deutſchlaud. 


O Berlin, 12. Nov. Die Einzelheiten über den Inhalt 
der neuen Steuergeſetze, welche, wenn auch nicht offi⸗ 
ziell, ſo doch zuverläſſig offiziös veröffentlicht worden ſind, 
haben es nicht vermocht, die öffentliche Meinung zu Gunſten 
der Projekte des Herrn Miquel umzuſtimmen. Bei der Ta⸗ 
bakſteuer finden die ſchlimmſten Befürchtungen in Bezug 
auf die Kontrolle ihre Beſtätigung und die Pflanzer, welche 
ſich ſo ſehr auf die Beſeitigung ihrer Steuer gefreut, ſind 
wenig erbaut von der Gewißheit, daß die Kontrolle ihres Ta⸗ 
bakbaues noch ſtrenger ſein wird, als ſie bisher war. Wenn 
man das den Leuten früher ſagte, dann lächelten ſie 
überlegen und meinten, daß das nur Aufhetzere: und 
Stimmungsmache gegen die Vorlage ſei — heute ſehen ſie ein, 
daß ſie keinen Grund haben, ſich auf das neue Geſetz zu 
freuen. Andererſeits dürfte der Verſuch, die Cigarrenfabrikan⸗ 
ten durch eine bedeutende Erhöhung des Schutzzolls zu ge⸗ 
winnen, auch keinen Erfolg haben. Es wird ſich allerdings 
wahrſcheinlich der Import von fremden Cigarren ſtark ver⸗ 
mindern, da der Schutzzoll von 185 Mark pro 100 Kilogr. 

| auf 480 M., d. h. auf etwa 30 M. pro Mille erhöht wird; 

aber gegenüber der be Fabrikation iſt der Import 

chon gebt jo unbedeutend, daß höchſtens einige Hamburger 

abrikanten, welche die vortrefflichen Imitationen herſtellen, 

Vortheil davon haben. Aber ſelbſt für dieſe wird der Vortheil 

ausgeglichen werden durch den ſtarken Konſumrückgang, welcher 

eine unausbleibliche Folge der neuen Steuer fein wird und 

welchen die Regierung ſelbſt, wie aus den Zahlen der Motive 

zum Geſetz hervorgeht, nach einer ſachgemäßen Berechnung der 

„Deutſchen Tabak⸗Zeitung“ auf 28—29 Proz. annimmt. 

Einem ſolchen Rückgang des Konſums entſpricht eine dauernde 

Entlaſſung von 40 — 50 000 Arbeitern und wir begreifen nicht, 

wie eine Regierung, welche in Folge ihrer ſozialen ſaeſethebeng 

für ſich das Verdienſt einer beſonderen Fürſorge für die Ar⸗ 

beiter in Anſpruch nimmt, über dieſe Thatſache leichten Herzens 

hinweggehen kann. Hoffentlich wird der Reichstag anders 

denken und ganz beſonders ſollte das Centrum, welches ſich 

ſtets ſeiner Fürſorge für die Arbeiter rühmt, dieſe Seite der 
Frage in ernſte Erwägung ziehen. 

— Der „Bund der 1 zählt laut 

einer Tabelle des Bundesorgans 163 256 Mitglieder, hiervon 

entfallen auf die Provinz Oſtpreußen 6560, Weſtpreußen 

6210, Pommern 10690, Poſen 6200, Schleſien 23 500, 

Brandenburg 16 720, Sachſen 18 210, Hannover 5760, Weſt⸗ 

falen 1070, Rheinprovinz 320, Seffen Rafſan 5160, Schleswig⸗ 

Holſtein 6000, auf Bayern 1300, Sachſen 28 900, Württem⸗ 

berg 290, Baden 1800, Mecklenburg 7600, Großherzogthum 

Hessen 4800, Thüringen 6540, Braunſchweig 2460, Olden⸗ 

burg 1, Waldeck 760, Lippe 1360, Lübeck 1040, Hamburg 2 

und Elſaß⸗Lothringen 3. — 

wieviel er a era eisen 255 vorſchriftsmäß 

ezahlt haben, und ferner möchten wir gerne Wiſſenſchaft 

SB her Haben, wieviel Mitglieder feiner Beit duch noch auf dle 

zweite Beitragsſteuer hineinfallen werden. 

— Gehaltsſätze beider oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
truppe. Das allgemeine Kriegsdepartement des Kriegsminiſte⸗ 
riums hat vor Kurzem an jämmtliche General⸗Kommandos ſowſe 
die General⸗Inſpektionen des Ingenieur⸗ und Plonter⸗Korps 
ſowie der Festungen und der Fuß⸗Artillerle eine Ueberſicht der 
Gehaltsſätze bei der Schutztruppe für. Deutich - Oftafrifa zur 
Kenntnißnahme überſandt. Danach bezifferten ſich die Gehälter 
der Offiziere: für Oberführer auf 12 000 Mark jährlich, für Kom⸗ 

agnſeführer auf 9000 Mark, für Lieutenants ar 5000 bis 7200 
Mart Für Sanitäteürzte: für den Chefarzt auf 12 000 Mark, 
für Oberärzte auf 9600 Mark, für Aerzte auf 6000 bis 7200 Mark. 
Für Stabsoffiziere: für Zahlmeiſter⸗Aſptranten auf 4800 bis 5400 
Mark, für Oberfeuerwerker auf 4800 Mark. Für Unteroffiztere: 
für Feldwebel auf 3600 Mark, für Sergeanten und Unteroffiziere 
auf 2400 bis 2760 Mark. für Schreiber (im Unteroffiziersrange) 
auf 3200 bis 4000 Mark, für Lazarethgehilfen auf 2400 bis 2760 
Mark. Für Beamte: für Oberbüchſenmacher auf 4800 Mark, für 
Unterbüchſenmacher auf 3000 Mark. g 


| Vermiſchtes. 
T Arnold Lichtner, welcher in den Spieler: und Wucher⸗ 
Nee von Hannover verwickelt iſt, wurde, wie ſchon kurz BE 
meldet, am 7. November in Preßburg verhaftet. Zu dieſe 


en Beitrag 


Intereſſant wäre es, Bu erfahren, flüchtet 


unternommen, feinen Genoſſen Lichtner zu überzeugen, wie vor⸗ 
theilhaft es für dieſen ſein würde, wenn er einen Glaubens wechſel 
vornehmen wollte. Lichtner blieb dieſen Bemühungen gegen⸗ 
über nicht unempfindlich; er ließ ſich taufen und Meyerind war 
ſein Pathe. In der Taufe nahm er den Namen „Herbert“ an. 
In ſeiner Jugend genoß Arnold Lichtner in Wien, wo er geboren 
war, eine ziemlich ſorgfältige Erziehung, ſeine Eltern waren wohl⸗ 
habend, ſein Vater, der Inhaber eines großen Leinwaarengeſchäfts 
auf dem Franz Joſef⸗Qual, beſaß ein ſtattliches Haus in der 
Eßlinggaſſe und er verwendete viel auf die Heranbildung ſeiner 
Söhne Arnold und Guſtav. Doch gelang es ihm nicht, die Ein⸗ 
flüſſe zu paralyſtren, welche ſchlechte Geſellſchaft auf die jungen 
Leute übte. it einer Wechſelfälſchung debutirte Arnold Lichtner 
und damit legte er den Grund zu ſeiner Verbrecherlaufbahn. 
Dieſe Wechſelfälſchung 8 auch den Ruin ſeines Vaters herbei, 
welcher die gefälſchten Wechſel einlöſte, den Prozeß N feinen 
Sohn aber nicht mehr verhindern konnte, da die Strafanzeige 
gegen ihn bereits erſtattet war. Nach überſtandener Haft wandte 
ſich Arnold Lichtner einem neuen Erwerbszweige zu: er wurde 
Spieler und bald auch Falſchſpieler . .. Am Roulettetiſche machte 
er die Bekanntſchaft Fährles, der, wie man weiß, gleichfalls ein 
Hauptangeklagter in dem hannoverſchen Prozeſſe war, und wurde 
bald deſſen gelehriger Schüler. Dle Beiden errichteten in Wien 
eine Roulettebank, bei welcher hauptſächlich eine Roulette zur 
Verwendung gelangte, die durch Handhabung eines einfachen 
Apparates es dem Bantier ermöglichte, die Kugeln, je nachdem es 
ſein Vortheil erheiſcht, in die ſchwarzen oder in die rothen Felder zu 
lenken. Am 7. Sunt 1887 gelang es der Polizei, die Spieler zu 
attrapiren und Lichtner und feine Genoſſen wurden verhaftet. 


Tochter a. Berlin, Rechtsanwalt Hilſcher a. Bentſchen, Dr. Vucherd 
a. Bromberg, die Gymnaſiallehrer Voiges a. Filehne u. Bialowskl 
a. Frankfurt a. O. 

J. Grätz’s Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Rittergutsbeſitzer v. Thur a. Ditelsemo, Gutsbeſitzer Holtz a. Ja⸗ 
zewo, Geometer Hürke a. Filehne, Eiſenbahn⸗Aſſiſtent Stollwerck 
mit Frau a. Liſſa, Rentier Biedermann mit Frau a. Zdung, 
Apotheker Nebefeld a. Bromberg, die Kaufleute Kreazlewski m. Fam. 
a. Wongrowitz, Schmurr a. Culmſee Denmingsbof mit Tochter a. 
Liebenau, Wittenberg u. Greube a. Berlin. 

rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. 
Arzt Dr. Goldkraut u. Handelsmann Gralow a. Berlin, 
Körner a. Breslau, die Kaufleute Herrmann u. 
a eg 5 Rei 1 a. ag 
erg, umpelt a. Glogau, Laux a. München, Fernland a. B. 
b. M., Ollendorff a. Bonn, Harder a. Eberswalde, Langenbach 2 
Offered 5 975 und aka 9 
0 ellevue. (H. Go ittergutspächter Großmann 
a. Konkolewo, Landwirth Lieth a. Rietzig, Frau Levring a. Wei 
fee, die Kaufleute Kähne a. Weißenſee, Löwenthal a. Stettin, Ren- 


mann a. Mainz, Huſter a. Schmalkalden, Neub ; 
Wieder überſtand Arnold Lichtner eine Strafhaft, und nachdem er Löwenberg a. Berlin, A a. Sheffield, Dab 3 


i theit geſetzt war, fuchte er fein Glück auswärts. Er unter: | Löwenberg a. Görlitz, t . Arnswald ; 
Ana 5 Banttournee“ durch die deutſchen Lande. Seine Frau | Magdeb eee eee 
Hotel de Berlin. (Adamezewski.) Rendant Tadrzynskl aus 


agdeburg. 
hatte ſich von ihm ſcheiden laſſen und er lebte nun in gemein⸗ 
ſchaſtlichem Haushalt mit der früheren Schauſplelerin Sufanna | Schrimm, Bankdirektor Klektowski a. Warſchau, Profeſſor Scherer 
Getſe, welche die Mutter feiner drei Kinder iſt. Deutſchland war, a. München, Rittergutsbeſitzer Grumbker a. Dresden, Dolmetscher 
wie es ſcheint, ein fruchtbarer Boden für ihn; denn bald mlethete Dalskt a. Goftyn, die Kaufleute Grabka a. Warſchau, Sokokowzll 
ſich Arnold Lichtner, der ſich als Bankier eintrug, eine prächtige mit Frau a. Wreſchen, L. Cohn, H. Cohn mit Frau, Brinkmann 
Villa in der Nähe von Hannover, er empfing Offiziere bei ſich, u. Abraham a. Berlin, Wieger a. Görlitz, Beſſer a. Breslau, Neu⸗ 
machte Reiſen, ſpielte bei Tag und bei Nacht, zu Lande und zu feld a. Hamburg, Krayn mit Frau a. Padewitz, Lewin a. Schwer⸗ 
Waſſer — denn ſogar auf einem Rheindampfer arxangirte er eine | jenz, Simonfon a. Zirke, Mendler a. Magdeburg, Sußmiſch aus 
Makaopartie. Kurz vor der Aufhebung der Spielhöhle in Han⸗ Hirſchberg u. Spaeth a. Danzig. a 
nover veranſtaltete Lichtner ein großes Feſt in feiner Villa in iler’s Hotel zum Engl. Hof. Dr. Katz a. Berlin, die Kauf⸗ 
annover, e Anlaß angeblich die Feier des Hochzeitstages mit leute Badt, Fleiſcher, Bluth u. Heinzius a. Berlin, Schleſin ger 
uſanne Geiſe bildete. Zwei Tage ſpäter war er in Haft und g. Eſchwege, Blumenthal a. Leipzig“ Lewin a. Rogowo, Cohn und 
man beſchlagnahmte 13 000 M., die man bei ihm vorfand. Aus Chaym g. Znin, Chojnatzki und Was a. Wreſchen, Leßler a. Ro⸗ 
dem Inqutſitenſpital in Hannover, wohin er wegen eines Herz⸗ gaſen, Pinner a. Pinne, Salomon mit Frau u. Ziegel mit Familie 
leidens gebracht wurde, flüchtete er und wandte 12 zunächſt nach a. Schocken. 
Baſel, verließ aber auf den Rath feines in Amerika lebenden Bru⸗ Thegdor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwerma aus 
ders Guſtav bald wieder die Schweiz. Anfangs Junk d. 3. er-| Thorn, Zetſche a. Dresden, Chotzen a. Landeshut, Laſerſtein und 
ſchien er in Wien, wo er wieder einen Brief ſeines in Newport | Puhlmann a. Berlin, Puſch a. Stettin, Tausk a. Fürth u. Kocheim 
lebenden Bruders Guſtav vorfand. Guſtav Lichtner lebt ſeit eint⸗ a. Schroda, Fabrikant Rleß a. Hamburg, Adminiſtrator Schlewe 
en Jahren in Amerika und man erinnert ſich vielleicht noch der a. Unt. Lesniz, Frau Schulz a. Schwerin, die Ingenieure Beyer 
mftände, welche ihn bewogen, Wien zu verlaſſen. Er hatte eine u. Merker a. Arnswalde. 
Erpreſſung an einer bekannten Perſönlichkeit in Wien begangen, | mm 
wurde verhaftet, dann wieder freigelaſſen, und es war ihm gelun⸗ Vom Wochenmarkt. 
8. N 13. November. 
Bernhardinerplatz. Getreidezufu 


gen, ungefähr 40 000 fl. als Abfindungsſumme von der ſchon er: 
r ſchwach. Der Ztr. 
Roggen 5 90 M., Welzen 6,75—7 M., Gerſte bis 7 N., Hafer 


wähnten Perſönlichtelt zu erhalten. Als praktiſcher und erfahrener 
8 M. Kartoffeln reichlich am Markt Dominialwaare in Wagen- 


Mann rieth er ſeinem Bruder brieflich in dringender Weiſe, nicht 
in Oeſterreich zu bleiben, ſondern über Italien nach Amerika ar 
ladungen der Ztr. 1,40—1, 5 t Ueberfluß, die Mandel 
a, er Ztr. 1,40—1,60 M. Krau * B2er6 


C. Ratt.) 
ngenteur 
awlitſchka aus 
ull a. Brom⸗ 


ehen. Arnold Lichtner ſcheint indeß die Rathſchläge feines Bru⸗ 
— nicht ſehr hoch dacht zu haben. Er reiſte ſtatt nach New⸗ 
york blos nach Preßburg, wo er ſich mehrere Monate lang ver⸗ 
borgen hielt, bis er vorgeſtern verhaftet wurde. 


Lokales. 
Poſen, 13. November. 

p. Schlägerei. In einem Schanklokal in der St. Martur- 
ſtraße kam es geſtern unter den Gäſten zu einer Schlägerei, wobei 
ein Mann nicht unerheblich am Kopf verletzt wurde. Die Polizei 
ſtellte endlich die Ruhe wieder her, vermochte aber nicht die Haupt⸗ M 
betheiligten zu faſſen, da dieſe bereits durch eine Hinterthür ge⸗ 

üchtet waren. 


. Ans dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne, ein Schuhmacher und ein 
altes Weib, die ſinnlos betrunken auf der Walliſchet lagen. — 
Beſtrafung notirt wurden Heri Soldaten, die trotz der 
forderung des Schutzmanns am Berliner Thor nicht rechts geben 
wollten. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus wurde 
vom Alten Markt ein kranker obdachloſer W eiter eis 
E en bo ende ef en ee. ab 
raße eine dort hängende ele e Bogenlam 
BER einen a zertrümmert. Der Thäter iſt leider bisher 
unermittelt geblieben. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. November. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Ober: Präftdial-Räthin Frau v. Jagow a. Oſterburg, 
Bankier Brzoza a. Berlin, Rittmelſter v. Rlepenhauſen a. Thorn, 
Rlttergutsbeſ. Graf Plater a. Krakau, Major v. Longchamps a. 
Lüben, Offtzter⸗Aſp. Callam u. Theater⸗Agent Lange a. Berlin, 
die Kaufleute Ibach a. Remſcheid, Stark a. Barmen, Reis a. 
W K 8 a Anlälıh Nr. 94] © 

0 ietoria. [Fernſp ] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Ractenski u. Koteckt a. Polen, Gockowski a, Plontowo, 
Graf Skörzewski a. Raſzköſwek, v. Grabski a. Kunowo u. Dr. von 

aremba mit Frau a. zwierzchno, die Kaufleute Herſe a. Warſchau, 
owakowski a. Berlin, Herz u. Friedländer a. Bromberg, Hilfs⸗ 
prediger Werner a. Meſeritz, die Pröpſte Rehbronn a. Lehbenke u. 
Szudzinskt a. Powidz, Frau v. Urbanowska mit Tochter a. Turo⸗ 


» 8, M. 

18 auch mit 18,78 
55 Pf. — Vieh 
dus Whınd lebend Gemict 1620 

bis 43 M., Fettſchafe 66 Stück, das Pfund lebend Gew —20 
Kälber 15 Pfund lebend Gewicht 30—35 Pf., 

tr. lebend Gewicht 15 —18 


bis 20 M. Ferkel, Fan e 9 e c nicht aufgetrieben. 
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20 Wagen eingefun⸗ 
120 M. ＋ 


lter 


80 P er weni 
Guter veilih, das x 


andel und Verkehr. 
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Warſchau, 13 Nov. [Privattelegr. der „Poſ. Ztg.“) 
Dem Finanzblatt „Gazeta loſowan“ wird aus Petersburg von 
beſtunterrichteter Seite gemeldet, daß ein franzöſiſches 
Kapitaliſtenkonſortium dem Finanzminiſter von Witte 


r 


3.80085 


er ; 
5 große 15 M. do. 


* er 50 Kilo 


1 unterzubringen. 


rein Prozekt in Betreff Konvertirung der 5pprozentigen 
Ruſſiſchen Orientanleihe in Zprozentige Metall⸗ 
Anleihen unterbreitet hat. 


Marktberichte. 

Berlin, 11. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Flelſch: 
‚Zufubren anauehben), Geſchöft Hau, Galtzter niedriger, ſonſt un⸗ 
. dert. Wild und Geflügel: Zufuhren ausreichend, 
Seidäft lebhaft, Preiſe für Nie e 15 Haſen niedriger. Zahmes 

ügel wenig verändert. F 1 1 reichlich, Geſchäft 
ſchleppend, an tg B kit und Käſe: Unverändert. 
Bemüie, Ob nd Südfrüchte: ak Markt. Telto⸗ 
wer Rüben, Endſvlen, Gstarol böber bezahlt. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 53 60, Ila 44-51. IIIa 36—41. IVa 
ra 79 egen ia 58—70, a 37-53 M., 
—52, la Schweinefleisch 53 58 M. 
konier 14555 Mart, Stuffiiches 49— 51 Mk., Galizier 49—50 M., 


Een? und geſalzenes Fleiſch. are ger. m 

88 M., do. ohne Knochen 85 100 Lachs⸗ 
120-180 M. Speck, gerauchert do. 63—65 e harte 
a 110—12) M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,50—1,60 M. 


* 00 Rehwild Ia per Kilogr. 0,50-0,55 M., Rotbwild 
= Kilo 0 30—0, 15 Dammild per ½ Kilo 0,30—0,44 M. 
. en 55 Kilo — M., . Friſchllnge — M. 
tũck 2502.80 M. do. IIa. 2,00 — 2,40 M. 
engel Neohühner unge 7 10 We., do. alte 
85 P.., Wildenten v. Stück 1 50 M., Krickenten 0,65, 
Faſanenhähne 200—2,50 M., n et — Mark. 
Zahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. — M., 
Puten do. 3,75 N. Sadler 95 0,60 bis 0,70 M., junge inländ. 


— M., Zauben ale 
50-61 M. do. große 35 M. 
Barſche — Mark 
ee 60—64 K., do. 1 
7 M., Blete 20—42 M, Aland 48 bis 50 
M., bunte Stiche 243 M. Aale große 100-110 M. do. mittel 
70—75 M., rs kleine 66 M., Plötzen 17—40 M., Kırauiden 
— M Roddow — ., Wels — M., Rau matt, 36 M. 
Schalthtere. Hummern, per ½ Kg. 1 -1,55 t., Pe 
Br. a Ctm., 55 Schock 0 110 M, do. 11—13 Ctm 
0 
2 ter. Is. per 650 Kelle 125—128 M., IIa do 118-122 M., 
e Hofbutter 115 118 M. Landbutter 90 105 M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 — 3,30 N p. Schock 
Gemät, e. Kartofeln, Daberſche in = yet per 50 Kilo 
1.25 —1,50 M., do. blaue per 50 Kilo —.— 2 eln p. 
Kilogramm — M., Knoblauch per Schock ohr⸗ 
züben per 50 Kilo 3—3,50 M., Kohlrabt per Eh) 0,60—0, 75 M., 
Porree junge p. Schock 0,75 1,00 M., Meerrettig ver Schock 6— 
14 M., De de, Pomm. p. Schoc 4.50 5,00 M., Veterfiltenwurzel 


e 90 M., 


Fate ——— ae junger per 50 Kilo 4—5 Mark, 
en . Shod- 5 M., junge Rettige p. Schock 1,50 
bi 3 M., Salat Rn Süd 000 M., Blumenkohl per Stück 


jefiger 950 1 ar en b. 50 Kilo 60— 75 M., Wirſi ir 
0 1 per 50 Kilogr. 84 

2000705 per 50 gie *. 1.00 — 1,25 Zwiedeln ner 50 Kilo. 

50 M., Roſenkohl 15—20 M., Wurbis ver 50 Kilogr. 3 M. 

gi Aepfel 10. 98054 5 per 50 Kilo 7—10 M., hieſige 3—4 

M., Musäpfel, ſchl 4 M., Birnen, H Hare per 50 Kilo 

3—4 M., Wichmen 80 ide 6.008,00 M „Preißelbeeren hleſ. 

30 Kuba. > —2⁵ eintrauben p 50 Kar. x. ungartſche — M., 

Do. italieniſ 92500 28,00 M. ige Meſſma 240 St. 17 M., 

Zttronen, Meſſina 300 Std. 13—19 M 


” Berlin, 14. Nov. daegete z ch: von Guſta v 
Schultze und Sohn in Berlin.] Während ſich aller⸗ 
felnſte Sorten Hofbutter zu etwas billigeren Preiſen in dieſer 
Woche räumten, war es nicht möglich aw weite und abſchmeckende 

Der Konſum iſt anhaltend ſchwach und 
Kaufluſt allgemein zurückhaltend. Preiſe konnten ſich nicht be⸗ 
— und mußten nachgeben. Friſche inländiſche Landbutter 


war reger gelrant und konnte im Preiſe profitiren, wogegen Galt⸗ 


40087 Surf ch e und Polniſche im Preiſe unverändert blieb. — 
otirungen der von der ſtändigen Deputation 
e Rotirungs⸗ Kommiſſion. Im Großhandel franko Berlin 


on Produzenten bezahlte e ee Butter. Hof⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 113—11 7 
abfallende 110—112 M. N Bill 5 e 92—95 M., Netz⸗ 

cher 92—95 M., Pommerf ich olni ige 90—92 
Ml., r Senn⸗ En Baveriſ Hase — Mark, 8 5 
96— Galtziſche 75—80 N — 40 70 M. Ten⸗ 
denz: Butter: 


Bei ruhigem Aale gaben Preiſe etwas nach. 
Nov Am 3 . 


Roggen p 1000 — Gekündiet — Bir, abgelau⸗ 
fene b deine — „ p. Nov. 128,00 Gd. a fer p. 1000 
Kilo — Gekün 17 5 ers p. Nov. 161,00 Gd. üböl p. 100 
Kllo — zu Nov. 47,50 Br. April⸗Mai «8.0 Br. 
Zink. Obne U 
Dortiprelie zu Breslau am 11. November. 

Feſtſetzungen mittlere [gering Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


ine 
23,— — 70 


„Wersen 22.50 21,40 20,20 u 
Stettin, 11. Nov. Wetter: Bewölkt. . + 4 

N. Nachts leichter Froſt. Barometer 772 Mm. Wind: SW. 
unverändert, per 1000 Kilogr. loko 137—139 M., per 
Nov. und Novbr. „Dezbr. 140,5 * Br. 140 M. Gd., per April⸗ 
— 5 Be M. bez. Roggen went veründert, per 1000 Kilo loto 
3 122 M., ver Nov. 122 bez., . 3 „Dez. 122 bis 


2215 *. bez., per April⸗Mal 126,5 — 126,25 M. 1 — Gerſte 
ren 8 o loko 140—162 M. — Hafer ver 1522 lo 
— Spiritus matter, 15 10 000 es 
ohne Ay 70er 3170 M. bez., per Nov. 8 d zbr. 20er 
31 M. nom., per April⸗Mai 70er 52,5 M. n gemeldet 
5000 Etr. Weizen. Merge ele or ggeſzen 14025 M., 
Roggen 122 M., Spiritus 70er 31 
andmarkt. Weizen 196 — 138 M., Rogue 1 120—122 M. 

u: wen Ha 2 — Eee M., Kartoffeln 30-33 M. 

3—4 

** Stettin, 11. Sion. e Das Waaren⸗ 
geſchäft nahm auch in der verfloſſenen Woche für die meiſten 
Artikel einen ruhigen Verlauf und machte ſich regerer Begehr nur 
für Schmalz und Heringe bemerkbar. 


betrug bisher 2000 Ctr., vom Tranſitolager gingen 1500 Ctr. ab. 
Auch in der vergangenen Woche machte die Preisſteigerung an den 
Termin⸗ Märkten weitere Fortschritte. 1 1 Newyork 25 pts. 
Havre 1¾ Fred. und Hamburg 1¾ —Pf. höher. An unſerem Platze 
bletbt die Stimmung dem Arttkel günſtig, der Markt ſchließt ſehr 
feſt. — Nottrungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 
bis 120 Pf., Menado braun und Preanger 133—146 Pf., Java f. 
geh bis ff. gelb 120—125 Pf., Java 8 bis blaß gelb 110 bis 
2 Bi. do. grün bis F grün 100 bis 106 Pf., Guatemala blau 
bis ff. blau 105 bis 112 Pf., do. Br 11 ff. grün 95-105 Pf., 
Domingo 94—100 Pf, Maracaibo 90—95 Pf., Campinas fupertor 
90—94 Pf., do. gut reell 84—88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., 
7 — ſuperior 88—90 Pf., do. gut reell 82 bis 84 Pf., do. ordinär 
70—75 Pf. Alles tranſito. — Heringe. Die Zufuhr von Schott: 
— betrug in dieſer Woche 3647¼ To. und ſtellt ſich ſomtt 
der Total⸗Import von dort bis heute auf 314883 Tonnen, 
gegen 299 292 Tonnen in 1892 und 280 044 To. in 1891 bis 5 
gleicher Zeit. Für Schottiſche Crownfulls machte ſich letzte Wos 
gute Nachfrage bemerkbar: zu den Preiſen von 23,50 —24,50 9 . 
unverſteuert haben täglich befriedigende Umſätze ftattgefunden. 
Ungeſtempelte 17 ſind hier als geräumt zu betrachten und 
dedangen zuletzt ca. 22—24 M., Crownmattfulls 23,50 M., Medium 
Fulls, jetzt . 22,00 bis 22,50 M., ungeftempelte Matties 
17—19 M., Crownihlen 17 M., Crownmixed 17,50 — 
ungeſtemvelte Mixed 17 M., Tornbellies 14 M, große efftäften: 
Heringe für Räucherzwecke 32-33 M. unverſteuert. — Die Zufuhr 
von Norwegen belief ſich auf 4743 To. Bel den billgen Preiſen 
und der ſchönen Qualität der Waare iſt der Abzug von Fettherin⸗ 
en andauernd ſehr rege, und von dem Herannahen der ruhigen 
Nie e iſt bisher nicht viel zu merken. Bezahlt wurde 
uletzt für Kaufmanns⸗ 17 bis 19 ark, Großmittel 15 16,50 
k., Reellmittel 13.50 — 14,50 M., Mittel (12-13 M. Von neuen 
großen Sloeheringen traf die erſte kleine 3 ein, die zu 21 
bis 22 Mark unverſteuert ſchlanken Abſatz fan Von Schweden 
wurden uns 1811 To. zugeführt. Neue Falls erzielten 19—20 
Medium⸗Fulls 17—18 M., Matties 15 M., groß fallende Ihlen 
13—14 M, kleinfallende Waare 10—11 M. un verſteuert, wozu die 
zum Verkauf geſtellten Partien ſchnell aus dem Markt genommen 
wurden. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 1. bis 7. No⸗ 
vember 7102 Tonnen Heringe verſandt, 
Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar 15 2 November 210845 To., 
gegen 183717 Zonnen in 1892 und 148229 Tome in re ji 
gleichem Zeitraum. 
* Leipzig, 11. Nov. 
La Plata. Grundmuster B. p. November 3,42, M. pen 
Dezember 3,45 M. „ Januax 8,47%, Fe: — 5 Ml 3,471), M., 


per März 3,50 M. per April 3,52% Mai 3,55 2 per 
p. Jun 3.62½ M. 2 7 25 3,65 IR 1 „Auguſt 3,67 ¼ M, p. 
Seit. 3,67%, 4.5 Ottör. — M. — Umſatz 30 000 Kilo. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 10. bis 11. November, Mittags 12 Uhr. 
Paul Piachnow VIII. 1353, kieferne Bretter, Bromberg⸗ Berlin. 
0 Fehlau Nr. 193, 00 ö gane „Fliege“ Montwy⸗Brom⸗ 
berg. Karl Schneider IV. 720, de Montwy⸗ Bromberg. 


Vom Hafen Brabemünde: Tour Nr. 428, H. Bengſch⸗ Sram 
berg 5 Th. Franke: Berlin mit 30% Schleuſu ungen; ee 
N, Herbit-Thorn A 2 D. Franke Söhne mit 2¼ Schleuſun 

8 Tour Nr. 430, Machatſchet⸗Bromberg für Koppitich: Natel 
u 4 Schleuſungen find abgeſchleuſt. 


Telephoniſche nee enberichte. 
Magdeburg, 13 Nov Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenkt . —— 


5 u „ neues 2 n 

Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. ci Rendement 13,20 

88 2 13 40 

Nachprodukte excl. 75 Prozent A a N 11,25 
Tendenz: ruhig. 

F 27,00 

8 nade II. a 26 75 

affinade mit Fa 8 o 27.50 

. Melis I. mit a d 9 3 


Appen I. 9 Tranſtie 


B. Hamburg es 8 5 13,10 Gd. 13,15 Bi. 


Va, = 13,10 bez. und Br. 
dto. x Be Im. „März 13. 17%, Gd. 13,20 Bi. 
dto. n pril-Mai 13,27, Gd. 13 32% Br 


Breslau, 13 Nos Spiritusbericht. November 
50 er 50,10 M., 70 er 30,60 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: matter. 


Celegruphiſche Nachrichten. 


a e ee 13. Nov. Der Kaiſer reiſte 8 Uhr 45 Min 

Kuchelma in Schleſten zur Jagd des Fürſten Lichnowsky ab. 

e Kaiſerin und die Prinzeſſin Amalie von Schleswig find zum 
Beſuch ihrer Mutter nach Dresden abgereiſt. 

Berlin, 13. Nov. Die „Nationallib. Korr.“ meldet: Die 


Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion ſtellte am 11. November den ſchrift⸗ 


f- lichen Bericht feft und ſchloß damit ihre Thätigkeit ab. Ueber S 
die Veröffentlichung des Berichtes iſt noch nicht entſchieden. 


Sagan, 13. Nov. Der Landtagsabgeordnete Landrath Stontz 
tft achten aehorben. 

3. Nov. Die „Halleſche Ztg.“ meldet: Geſtern früh 
brach in . igrülwiher Fabrik Feuer aus. n Theil der Fabrik 
wurde dadurch zerſtört. Der durch das Feuer be Schaden 
beläuft ſich auf ca. 60 000 Mark. Durch den Einſturz der Draht⸗ 
ſeilbahn wurde ein Arbeiter getödtet, ein zweiter ſchwer verletzt. 
Eine Betriebsſtörung wurde durch den Brand nicht herbeigeführt. 

Wien, 13. Nov. Der ehemalige Miniſter des Innern, Frhr. 
v. Bach, bekannt durch ſein ſtreng centraliſtiſch⸗abſolutiſtiſches Re⸗ 
giment, ſowie durch den Abſchluß des Konkordats, iſt geſtorben. 
London, 13. Nov. Wie die „Times“ von geſtern aus 
Bangkong meldet, verſuchten die Franzosen die Eingebornen 
zur unentgeltlichen Frohnarbeit bei der Erbauung von Straßen 
am linken Ufer des Mekong heranzuziehen. Mehrere Ein⸗ 
geborene, die ſich weigerten zu arbeiten, wurden von den Fran⸗ 
gefen niedergeſchoſſen. Der ganze gebirgige Theil von Tonking 
ſt in vollem Aufſtande, dem gegenüber die Franzoſen machtlos 
ſind. Die aus Eingeborenen beſtehenden Truppen ſind demo⸗ 
. — ſchließen ſich den Aufſtändiſchen an. 
on, 13. Nov. Die „Times“ ſtellt in einem Artikel Ver⸗ 
leich zwiſcen den euzopälichen Pa die an und hebt zum Schluſſe 
Be daß es Englands Pflicht jet, die engliſche Flotte auf einen 
unüberwindlichen Standpunkt zu bringen, ſelbſt wenn hundert Mil⸗ 
lionen Pfd. Sterl. für die — — der Flotte ausgegeben 


Kaffee. Die Zufubr! werden follten. 
Druck und Verlag ber Hofbuchbrugerei von W. Decker u. Co. (A. Röpel) in Poſen 


/ wm e p p , 


und beträgt ſomit der |Y 


Börſe zu Paſen. 


Boiew, 13. November. 85 Atlicher Börſenber icht. 

Spiritus Gekündigt —,.— L. Regultrungsprels (50er) 49,60, 
(7 ber) 30, ” 4 0 1 aß (Oer) 175 60, 2 — 30,10. 

5 fert BVrivat⸗Be t.] Wetter le wier Froſt 
v Ates e Loko ohne a (Sher) 49,60. 30,10 


Marktbericht der Kauſmünniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 13. November 
feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro . Elder 


Weizen 14 M. 10 Pi. 13 M. 59 Pf. 12 M. 90 Pf. 
Roggen. 12 — = 11 =» 80 11 = 60 = 
Gele. . 14 = 07: 13 10 12 — = 
Hafer. 16 10 „ 15 1 1D. 
die — 


Amtlicher N 


urktberich 
der Marktfommiſſion in der Eads Poſen 
vom 13. ee ee 


Zn BE uro 1 
Ro ent ter 
agen ſnkepriaſter 100 | 12 | 


höchſter fi 

Serite Inte en 17 | 0 
er 51 , 80 

51 55 5 16 | 90 16 40 ı6 | — 17° | 50 


Andere Arritel 


f 
dnen Bu 4 
= 7 32 2 60 2190 Eier p. ba an — 80 455 
Ba Ba er 3 — 20 
Keule b. 1 I 130 U ılasl Eh 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 13. November. „ Telear: Agentur B. Heimann.) 
Weizen flau piritus matt ze. 
do. Nov.⸗Dez. 139 501149 75 der loko ohne Faß 32 60 82 80 
do. Mai 149 150 25] 70er Nov.⸗Dez. 52 — 2 32 10 

70er Januar — 1 — 
Roggen flauer 70er 4N 87 50 
do. Nov.⸗Dez. 124 124 - 70er Mat 8 zo 37 80 
a 1651 f 128 751129 2 1 85 er 
u auer er loko ohne Faß 52 
Ba, ee nt 
0 g — 
ee ne 
*. — 
Berlin, 19. November. Schluß⸗Aurſe. ef 19000 
Weizen pr. Nov.⸗ Dez . . . 139 75 140 75 
do. pr. Mai . 


Roggen pr. Dezember 


pr. Mai 128 75 129 — 
eff (Nach amtlichen Kotirungen.) , Not. v. 41 
er loko o. 5 2 60 38 
90. 70er Nov.⸗Dez — 3210 
15 13 02 — — — — 
3 er Ap 37 40 
do. 70er Mat ee 97 80 
do. 70er Juni —— — — — 
do. der loko 485 5 e 52 10 52 1 

ot. v. Not. v. 4 
1 3% Reichs Anl 84 90] 85 —Poln. 5% Pfdbrf. 66 3 1 
ba 1 % Anl. 85 a 105 a: 0 0 63 = 2 88 
9 75]Ungar. 4%, Goldr. 92 30 92 20 
Bo, 30 e oo 10 20 ER 60 87 0 
96 —[DOeſtr. Kred.⸗Akt. 5 197 4) 196 20 


Bor Nentenbriefe 102 70 102 5 

Bof. Prov.⸗Oblig 85 — 94 © 

Oetere een 0 3080 gonds stimmung | 
0 errente 0 40180 m 

Au aan ar 75 214 8 getheilt 


tr. Südb. E S. A 70 70 -[Schwarzko 

abe 5% 06 eg L. A 2 — 99449 40 2 

Rartenb. Mlaw.do 69 25 1 25Gelſenkirch. Kohlen 135 701189 ; 

Grtechi erg 31 9) a - ok Steinſalz 86 10 86 80 55 
1 


ese ſche Rente 79 50 
kon f. 1880 60 500 61 6 It. Mittelm m. E. St. A. 85 50 85 70 
98 70 Schweizer Centr. 113 50 13 40 
66 8IWBarichauer Wiener 214 101213 25 


Vombarden 


Rum. 4%, Anl.1880 79 30 79 800 Berl Handelsgeſell. 125 601196 1 
Serbische R. 1835. 73 4 73 1 E Bant-Mttien147 60143 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 70| 23 1 und Laurah. 99 50 100 6) 


Slot -Rommanbit 166 75 188 751 Bochumer Gußſtahl 172 50 112 50 


. aged. rredit 187 40, Discontorfo | 
©; re 4 conto⸗Kommandit 16 

Kaſſiche Ro Noten 214 75. nr 

St 18. Nov. (Telegrapbiſche Agentur B. Heimann. Bofen.) 
Weizen matt en ſeviritus ruhig Pr 
do. Nov.⸗Dez. 140 — 140 —| per fofo ?ler 2 60 31 70 
do. AprilWRat 145 501148 50] , November 
Roggen matt | „ Auorll⸗ ai. 22 50 32 50 
. 

0. Ma 9 5⁰ o. per lo 

Rüböl ſtill A 08 
do. Nov.⸗Dez 47 2a Ar 2 


do. Aorſi⸗Mal 48: 
Petroleum (oo verſteuert Uſance 1 Proz 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 
ginoen bet der Redaktion zur Beſprechung ein. Wir verzeichnen 
ier vorläufig die Titel er 5 57 uns eventuelle Beſprechung 
ür ſpäter vor 
Faulhaber Hermann, Pfarrer. Diet 15 tafe Fragen un 
betreffend e Ha 
kenpflege auf den Lande. Karkonirt 60 Pfg. (Buchhandlung 
Geſchichte der Jeſui 


für ee Riten, Sam: ei 8 
niten von Ed 
Verlag, Dresden.) uard Duller. (9. Jaenickes 
Jacobi, Der Völkermord. 50 Big. (Auguſt Schupp, Neuwled.) 


